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Fotos zur Pressemitteilung vom 24.03.2017

Bildhinweise und Bildunterschriften



Bio Osterschoki in neuem Design
Frisches Frühlingsgrün und bunte Blumen: Die schokoladigen Osterprodukte wie Bio Osterschoki, Bio Osterriegel und Bio Schoko Osterhasen der GEPA sind neu verpackt. Der Inhalt ist wie gewohnt fair gehandelt und biozertifiziert.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company


Bio Schoko Osterhase und -häsin
[bookmark: _GoBack]Bei der GEPA gibt es nicht nur den Osterhasen sondern dazu passend auch die Häsin als Hohlkörpervariation. In diesem Jahr in neuem Gewand.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company


Bio Schoko Ostereier
Bunt, süß und seit letztem Jahr neu auf dem Markt: „Bio Schoko Ostereier“ der GEPA mit einem Fair Handelsanteil von 99 Prozent. Seit diesem Jahr in neuem Verpackungsdesign.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company


Kerzen in Tulpenform

Neu im Sortiment sind handgegossene Kerzen in Tulpenform von Wax Industri aus Indonesien. Trendige Pastellfarben wie zartrosa, orange, türkisgrün oder hellgelb machen nicht nur auf dem Ostertisch eine gute Figur. 

Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Julia von der Heide


Häkelkörbchen

Als Osternest eignen sich die neuen gehäkelten Körbchen in insgesamt sechs verschiedenen Farben. Die GEPA bezieht sie von CORR – the Jute Works aus Bangladesch.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company



COOPROAGRO: Kakaobauer Juan Edito Hernandez
Alle Osterschokoprodukte der GEPA enthalten Biokakao der Genossenschaft COOPROAGRO aus der der Dominikanischen Republik. Bio-Kakaobauer Juan Edito Hernandez: „Andere Unternehmen zahlen, was sie wollen. COOPROAGRO zahlt einen fairen Preis für alle.“

Foto: GEPA – The Fair Trade Company


Handwerkspartner CORR – the Jute Works

Die gehäkelten Körbchen bezieht die GEPA von CORR – the Jute Works aus Bangladesch. Von dem langjährigen Partner stammten auch die in 70er Jahre mit dem Slogan „Jute statt Plastik“ bekannt gewordenen Taschen. CORR – the Jute Works fördert besonders Frauen und gibt ihnen neue Perspektiven: Sie können einer bezahlten Tätigkeit nachgehen, ihre Fähigkeiten weiterentwickeln und müssen nicht in die Städte abwandern.

Foto: CORR – the Jute Works
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